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Giresemam üSsr die Lage.
„Der Hauch des Weltmeeres " .

Anläßlich einer Kundgebung der Deutschen Volkspartei tu
Freibcrg in Sachsen führte Neichsanßenminister Dr . Stresc-
mann u . a . aus : ^ . r.

Die leider auch im Ausland verbreitete Meinung , als
wenn unsere Wirtschaftslage eine ausserordentlich glänzende sei,
müsse zurückgewicscn werden . Wir ständen gegenwärtig noch
immer in einer wirtschaftlichen Kriscnzcit . Daran ändere auch
die Tatsache nichts , das; augenblicklich einige hunderttausend
Arbeitslose weniger seien. Deutschlands geographische Lage
lasse nicht die Fragestellung „Weltwirtschaft oder Eigenproduk¬
tion " zu, sondern nur das Verhältnis beider zueinander . Wir
wurden niemals atmen können , ohne den Hauch des Welt¬
meeres in uns auszttnehmen ; aber ebenso sei cs selbstverständ¬
lich, das; die Deutsche Volkspartei mit großer Entschiedenhrlt
alles unterstützt , was zu einer Steigerung der Produktivität der
Landwirtschaft führen könne, ebenso alles , was dazu führen
könne, gerade im Osten durch deutsch- Siedlung die Zahl der
Menschen ans eigener Scholle soweit als möglich zu vermehren
und dadurch eine deutsche Menschenmaner an unsere Grenze zu
legen . „ _„ rr  ,

Wir dürfen auch vor großen Mitteln nicht znruckschrecken,
die notwendig sind, um den Ertrag der deutschen Landwirtschas
tu steigern. Wir hätten den Wunsch, mit unfern Nachbarn zu
outen handelsvertraglichen Abmachungen zu gelangen . o«
dieser positiven Einstellung sei das Kabinett völlig ernig . Vor¬
aussetzung dafür sei aber die Möglichkeit der Nicderlalsung der
Reichsdeutschen wie die Vertragstreue Behandlung aller Aken-
scheu deutschen Blutes , mit denen uns natürliche Zusammen¬
hänge verbindeil , auch wenn sie Bürger eines anderen Staates
geworden lind . In einer

Betrachtung der Außenpolitik

wandte sich der Minister mit besonderer Schärfe gegen die. Ver¬
suche, die Arbeit der Reichsregierung dadurch zu stören und
Unruhe in die Bevölkerung zu tragen , daß man gewisse Met-
düngen in deutschen Blättern als feststehende Tatsachen wieder-
gebe und entgegenstehcnde Meldungen der Reichsregierrrng in
Zweifel ziehe. Das sei beispielsweise mit einer Meldung über
angebliche Versuche zur Privatisierung der Reichspost sowie
mit der Meldung über angebliche französisch-englische Auf¬
marschpläne gegen Deutschland geschehen. Besonders verwerf¬
lich sei cs , daß man in diesem Zusammenhang durchbücken
ließ , daß , wenn auch nicht die Regierung , so doch gewisse Poli¬
tiker das betreffende Dokument in Hani ^ n hatten , —er 931»« .-
ster verurteilte ferner auf das nachdrücklichste die von einigen
Blättern betriebene Hetze gegen den deutschen Botschafter m
Amerika , Herrn v. Maltzan , der wiederholt auf Grund von Be-
rickiteii die wie amtlich sestgestellt worden ist, völlig entstellt
waren, ' Lgenstand von Presfea 'ngrisien gewesen ist. Dr . Streie-
niann ging in seinen weiteren Ausführungen ans

die innerpolitischc Lage
über und erklärte dabei , das; cs notwendig sei, daß die Frak¬
tionen , die die Regierung bilden , entschieden snr die Regie-

cintMtcn . ® WWW * * » | »
als wenn eine Partei zeitweilig darunter litte . Er als Führer
der Deutschen Volkspartei sei um so mehr zu dieser Mahnung
berechtigt als seine Partei selbst diesen Weg gegangen sei und
d^s Eintreten für die Gesaintinteressen hoher geschätzt habe als
die ssohl der Mandate . _

3n5»ifitie und LanWittschast.
AaS der Vertcctervrrsammlung des Rcichslandbundes.

Zn einer in DreLdcii abgehaltenen Vertreterversammlung
des Rcichslandbundes erklärte nach einleitenden Aussnhrnngen
Ls « d-nten des Rcichslandbundes . Hepp. über die wirt¬
schaftspolitische Lage Rcichsernährungsminister Schiele u . a..

Die HandeSbilanz des vergangenen Jahres sei nahezu
aktiv. Das sei jedoch ans ihren konjunkturellen Charakter zu-
rückzusührcn. So weise auch die Handelsbilanz für die ersten
vie/ Monat - des Jahres 1927 eine Passivität von 177 Mil¬
lionen ans. Tie Gewähr sür die Gesundung der deutschen
Volkswirtschaft liege in der Erkenntnis der So . .d., . i.at von
Industrie und Landwirischast.
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Sozialdemokratischer Parteitag.
Kiel, 23. Mai.

Der diesjährige sozialdemokratiŝ e Parteitag wurde von dem
Parteivorsitzenden Hermann Müller  eröffnet . Dieser feierte
in seiner Ansprache die Haltung des Reiches nach dem Sturz,
in den cs die alten Gewalten von 1918 getrieben haben, als das
große Verdienst der deutschen Arbeiter - und Angestelltenschaft.
Die Bürgerblockregierung  habe in den drei Monaten
ihres Wirkens bereits gezeigt, wohin die Reise gehe, besonders
aus außenpolitischem Gebiet. Die Deutschnationalen hätten die
auswärtige Politik Deutschlands bereits ebenso in Verruf gebrach!
wie seinerzeit Wt'chclm II . Eine auswärtige Politik , die vorgebe,
eine Politik der Befreiung zu sein, sei bei der Duldung nationati-
stischer Agitationen , wie sie der Stahlhelmtag gezeigt habe,
unmöglich Die Regierung des Bürgerblocks erfülle den Dawes.
Plan , treibe aber in Wahrheit keine Befrciungspolitik . Dir
neue 'Koalition werde zusammenbleiben bis zum nächsten Jahre,
bis das Schulgesetz gemacht sei. Die Volkspartei werde sich schon
'u einem faulen Kompromiß bereit finden. Im Kampf gegen
Dic Konsessioniernng der Schule  werde die Sozial¬
demokratie alle freiheitlichen Elemente . aus ihrer Serie haben.^ e- __ Srm ^ rnt+frfmrtitrmrtTtnT nt (fit b-Crt Ĉ CVCtllCU llttt . |t &]
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es fit möglich cm, otc munuiu , uuu, -v*-'-- u
ihr gehören wie die christlichen Arbeiter , Su sich hmzuzlchen.
Interessant waren die Ausführungen über die politische Taktil
S fl . -Kartei  IM Reiche und in den Ländern , namentlich iUoer l ' Ollli . , , . cm;;rr„v Knrfp

« giu Sirq der Roten Türmre irr China.
besehlshaber der roten Truppen von Hankau gab oas
seine Streitkräfte in dreitägiger Schlacht ^ chanKsa,..
!rnd das Gebiet links des Flusses Hungho> eroberten,
Feinde töteten , 5000 Gefangene machten »nd Msirm,c
schütze, Maschinengewehre und Mnniuon er^ uteten.
Roten Truppen verloren 700 ivcann . ^ v v '
Tschaukiakow ain Flusse Tashaso . ,

Die Londoner Haussuchung . Nach wie vyr Ich ) j
sich die Londoner Presse lebhaft Mit der Z^agc, h o ol
ungen zu Rußland abgebrochen werden sollen oder auc .
gilt unterrichteten Kreisen wird versichert, durch dw Ra ^ r 1- r
gegen die „Ärcos " verblüffende Informationen in die Hand.
der Regierung gebracht. Es gelte als sicher, daß ei. - Mt
gegen die beteiligten Personen unternommen•
News " schreibt: Im Kabinett herrscht noch keine Einstimmig
keit in dieser Sache . Dagegen behauptet „Evening Standar ,
daß auch Chamberlain zu der Austastung gelangt st - daß
Bruch unvermeidlich sei. „Manchester Guardiat t ^ ug _;
daß ein wichtiges Dokument gesunden sei, über v'.
schuß beraten werden solle. . ,

« Die Landtaaswahleu in MeSleuSmg -Schwrrm . Nach
dem bisher vorliegende Wahlergebnis durften Mdw Mandate
für den neuen Landtag voraussichtlich wie fog
Sozialdemokraten 20. Kommunisten 3, Mmokrate " . 1 (2 -).
Volkswohlfahrtsgruppe 2, zusammen 20 ^ 7 ? , Oestchtm
nale 11, Deutsch-Völkische 3 , Deutsche Volkspartei 4, -wir:
schaftspartei 5, Nationalsozialisten 1 (0?), zusammen -

Pflicht zur Mitarbeit . Die Demokratisierung der Verwaltung
könne nur durch Mitarbeit erreicht werden, deshalb habe die
Partei immer Wert daraus gelegt, an der Demokratisterimo
Vrcußens des größten Landes, aktiv Mitwirken zu können. Di-
Eroberung Preußens sei das Hauptziel der Deutschnationalen
Niemand in Preußen sei bereit , freiwillig die Postt -on zu raumen
di- die Sozialdemokratie halte . Wenn auch die Deu1schnat,onalev
ihre monarchistischeuZiele,zuruckgestellt hatten unt> dm Republi
,„r Zeit nicht gefährdet ;ct, so fei cs fraglich, ob die Zeit o
Erschütterung ^ in Deutschland schon -ndgu>tm vorbct st, . Da-
Interesse der Arbeiterklasse verlange eme elasttsche PolMI . 9tte
mals habe die Sozialdemokratie aus ihre sozialistischen ZwL
verzichtet, auch nicht in den kritischsten Kampszeiten, diepe |in
die Ausrichtung der Republik zu bestehen ««habt habe. Du
Arbeitennassen müßten begreifen, was ihre geschlchtttche Mtsswn

Seit dem Einiaungskongreß ,n Gotha, der gerade, vor
50’ Jahren zusammengetreten sei, seien die Meinungsverschieden.
heiwn über de Taktik der Partei im Grunde rmmerdteselben
aewesen Formale >ind soziale Demokratie seien tn W.rklmM,
keine Gegensätze. Die Sozialdemokratie kampse weiter als aktiv.
Demokratie und lebendiger Sozialismus.

Die ZelsiRien SsiSefestißungen.',
Unrichtige französische Darstellungen.

-ti-r kremvs " beschäftigt sich mit der Frage der Besich-

^ ^ ^ ." kN0-n ^ Än den letzteren hatte Deutschland 17 be.
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ans den in Genf nn Dezemorr > u . .
leite « zu können , was deutscherseits bestritten wiro

plê ischer MimmsparieiLüg.
Entschließungen.

T'rr in Berlin abgehaltene Parteitag des preußischen
Zentnuns hat cinstimniig Arbeiten der
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Berlin , 23. Mai.
Devisenmarkt. London lag sest, Spanien und Paris be-

— Produktenmartt . Es wurden gezahlt j “ ®
märk. 29.10—29.50, Roggen mark. 26.80—27.40, ©om iö l
23—26.20, Hafer 23.70- 24.30, Mais 19.10- 19.40, c c
37- 39, Roggenmehl 30- 37.50, Werzenkleie 15.5Y, Rogge:
'.8.25, Viktoriaerbsen 42—58, kleine Speiseerbsen

Frankfurt a. M., 23. Mai.
Devisenmarkt . Da § englische Pfund war heute schwacher.

Paris lag behauptet . ,
_ Esfektcnmarkt. Die neue Woche brachte nn Borseng pĥ st

abermals eine staue Stimmung - Das Angebot
die Nachfrage sehr gering . Die Kursembuß n waren m
Lid;. Der Anleihemarkt . folgte der nachgcbemen -b

- Produktenmarkt . W- wurden gezahlt tat- big
31, Roggen 28.75, Hafer ml . 25.50—25.75, « ale II  gg ^ O
24.50, Atais gelb 18.75, Weizenmehl 41—41.50 Roggem y
bis 39.50, Weizenkleie 13.25- 13.50 Rvgftckle .e 15t5 ^ I^
30- 60, Linsen 40- 60, Heu trocken <-75- S.m,
5.25, Treber 16.25—16.50. _ w . rirtiTen

- Frauksnrter Schlachtviehmarkt. Z ^ g^ Schase LO,
346, Bullen 75, Kühe 640, 331 Stuck, ^ { Lebendgewicht
Schweine 5577 Stück. Bezahlt wurde fr 1 Zentner ^ ev »
in Reichsmark: Ochsen: ^jüng.
Zchlachtwertcs, jüngere 65- 68, altere 60 stuft-
53—59, ältere 46—52. Bullen , jr g - l Kühe'  jüngere,
58- 62, sonstige vollfl. oder ansgem. f " D ' oder ansgemäst 45
oollfl. höchst. Schlachtw. 0L- 0O.. so, »s vollfleischige
bis 51, fleisch. 38- 44, gering ge«- 30- 37. , ^ - 55.
ansgem. höchst. Schlachtw. 62- 68  wllst . 06-GI , t H ^
Kälber:  beste Mast - mtfi, % a f e: 3KafO

rstsÄ “«‘®Kf -
Frankfurt a. M . bei Waggonbezug S M „ y 95 20  Mark.
5,75—6,90 Mark , weißlcha -g° 9 gezahlt für

- Mökinhermer Prooukt -n nartt 31.25—33, Roggen
100 Kg.: Weizen inland . ohne t . ^ Äwcßot|

wns weitgemacht werden konnten , ui

unserer Landbevölkerung im ^ Ijen 1̂ 9 , „ 2 ;;« rirfie
Haltung der lebensnotwendigen Boraussetzungen sur die 0, t eye
Landwirtschaft . Int deutschen Osten ruhten ^ Grundpfeiler
des deutschen Aiisbaues und der Politik ^ der̂ Ve^ eiung uno
Freiheit . — £ Rcichslandbundes für

schastspolitik und für die SiedlungSPolitik cnthaliri.
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AM Mek West.
lll Eit - sehr starkes Fernbeben ^ in

Orleans und Ottawa haben mtojta 0 registriert , das
-in Fernbeben von bcsorgms -Tmrnng des Herdes beträgt,
mehrere Stunden anhielt Ow ^ a weiteren Nach-
wie angenommen wird 6000  Menen - Erdbebenwarte
cichte» über das Fernbcben die fast dop-
:m Taunus Scismographenansschlagc g st ^ . l ^ pan
pett so stark waren wie bei  bet Ltmo ni (&t mehr zur
1923. Die Registricrstrcikcn rc .mu-n
Aufzeichnung ans.



□ Schwerer K-astwaz - rmnsall . In Mümmerstadt bei
Kissingen wurde die Spenglerwitwe Hiller von einem Per¬
sonenkraftwagen überfahren und so schwer verletzt , das; in
kurz nach ihrer Einlieserung in das Krankenhaus starb . S '.e
hinterläßt fünf noch unmündige Kinder.

HI Zusammenstoß eines Personenautos mit einem Motor¬
rad . Vor und nach dem 4. Arnsgereuther Bergrennen ereig¬
neten sich einige Unfälle . Kurz vor Sperrung der Strecke rannte
ein Saatfelder Personenauto in ein mit zwei Fahrern
besetztes Motorrad hinein . Der Führer des Rades , dci
Leipziaer Kaufmann Mehle , wurde so schwer verletzt, daß m
au? der Stelle tot war ; sein Mitfahrer wurde leicht verletzt.
Nach dem Rennen ereigneten sich noch einige leicytere Unfälle.

sch Schwerer Auto -Unfall . Nach einer Meldung aus
Chemnitz fuhr ein n-it zwei Damen und vier Herren besetztes
Auto aus der Zschoppauer Straße in voller Fahrt gegen einen
Baum iind überschlug sich. Alle Insassen wurden .heraus¬
geschleudert . Eine Dame iind ein Herr waren sofort tot
wahrend die übrigen vier Personen lebensgefährlich verletzt
wurden . __

□ Auto -Unglück. Auf der Herrenkrugchauffee in Magde¬
burg rannte ein Personenwagen gegen einen Baum und
wurde vollständig zertrümmert . Der Kaufmann Albert
Gerbiq aus Magdeburg wurde derartig schwer verletzt, dass
er nach kurzer Zeit verstarb . Seine Frau wurde ebenfalls
schwer verletzt, während der Chauffeur des -Lagen -, mit
leichten Verletzungen davonkam . Der Chauffeur , der oc-
trunken war , wurde sestgenommen.

□ 17 Kinder verletzt . Als ein Wagen in Döblitz bei Halle
etwa 30 Kinder von : Rübenziehen nach Hause fuhr , konnten
die Pferde den Wagen auf der Döblitzcr Hohe nicht mehr hat¬
ten . Der Wagen rollte den Abhang hinunter wobei die Kin¬
der sämtlich heraussiclen . 17 Kinder erlitten zum Teil
schwere Verletzungen.

Ci Zusammeustotz zweier Autos . Das Auto des Ei ,en-
warenhäudlers Neumann aus Hamburg , der sich,Mit Frau
und Tochter auf der Fahrt nach Heide befand , stieß an einer
unübersichtlichen Kurve mit einen ! Lastauto ^ Wammen.
Neumann ist seinen Verletzungen erlegen , die -vockster erlitt
einen Schädelbruch und liegt bewußtlos darnieder . H'^an
erlitt eine schwere Kniescheröcnverletzung.

□ Todessturz zweier Kinder . Zioci in Hamburg zu
Besuch weilende Kinder stürzten aus benr .rzenster der i,a
vierten Stock gelegenen Wohnung eines Musikers Das e.m
Kind war sofort tot , das andere starb bald nach der Em-
lieserung im Krankenhaus . .

□ Schweres Bootsunglüä . Infolge plö ^lich einsetzenden
Sturmes kenterte auf der Havel in der Nahe von Schlldhorn
ein mit einer Dame und einem Herrn besetztes Faltboot.
Beide sind ertrunken . Die Personalien der Ertrunlencn sim
noch nicht bekannt.

CI Wieder ein Leichcuieil der ermordeten Stütze Ahrendt
gesunden . Von Beamten des Reichswasserschutzes wurde
auf der Unterspree ein Gegenstand «" sschlcht - den sie all
stark verwestes Stück Fleisch erkannten . Es wurde Mgestem,
daß es sich rrm den linken Teil des Beckens der ermordeten
Stütze Ahrendt handelt . Auch er war rn das gleiche braune
Packpapier eingewickelt, wie die früher gefundene « Leichen,
teil / Bon der Leiche fehlen jetzt noch immer Rr Kopf uiu
die Oberschenkel.

□ Mord und Selbstmord . In Berlin -Lichtcnberg wurde
nachts eine etwa 20jährigc Frauensperson mit einer Schuß¬
wunde in der linken Schläfe ausgefunden . Ans der nächsten
Rettunasstelle erlag die Frau ihren Verletzungen . Etwas
später wurde in de? Nähe eine männliche Leiche mit Er
Schußwunde in der rechten Schlafe aufgefunden . Wahr,
scheinlich stehen die beiden Fälle in Zusammenhang . Ver¬
mutlich liegt Mord und Selbstmord vor.

□ Der Streik bei der „A. E . G ." . Zunahme der Sireik-
UcSnemiZ, _ . Die A E . G ." kündigt Aussperrungen an.
Laut „Vorwärts " haben auch die Werkzeugmacher der Werke
in der Brunnenstraße und in der Aüerstrasze die Arbeit
niederqeleat . Infolge der Weigerung der Werkzeugmacher
bei der Ä E . G ., die Arbeit wieder aufzunehmen wird m
den drei Fabrikabteilunaen iür Avvaratc - und Jultriimenteu-

vail Die angekündigte 'Schließung erfolgen müssen da mit
RüMcht auf die Eiaciiart dieser -veilbetr .ebe eine Fo
sübruna der Arbeit für die übrigen Arbeitnehmer ans du
Ln ^ nicht anSngig/ist . Die Zajl der hiervon betroffenen
Arbeiter wirb sich auf ca. 2o00 belaufen.

□ Schweres Autounglück in Paris . In einem , Pariser
Dor 'wt ist ein Taxameter mit einem Personenauto zusammen-
Ätoßen Neun Passanten ivurden hierbei mehr oder wenige
schwer verletzt und mußten zum Teil ins Hosp-tal ubergefuhrt
werden . . ^ ,,

O Kammersänger Clewing und Frau schwer vcrungluc -t<
Bei Grosseto wurde ein deutsches Automobil von emem Zuge
erfaßt und entzwei geschnitten . . Die Insassen , Professor Karl
Clewina und seine Gattin Elisabeth wurden schwer, aber
nicht lebensgefährlich verletzt . Der Chauffeur Gustav ^ hiel
kam mit leichteren Verletzungen davon . — Grosseto ist de
Hauptort der gleichnamigen italienischen Provinz , cs liegl
unweit der Westküste in der Hohe der Insel Elba an,
1mbrone„

Ci Eisenbahn Unfall in Italien . „Gioruale d'Jtalm"
meldet, daß der Luxuszug Neapel - Rom , der m Rom nn-
wefseii sollte, auf dem Bahnhof Ciampina n Rom einen
llnsall erlitten hat . Zwei Schlafwagen und ein Speisewagen
waren in Brand geraten . Personen wurden Nicht verletz-.

CI Erdbeben bei Neapel . Die Blätter berichten , das; in
Avellino bei Neapel ein Erdstoß verspürt wurde , dem nach
einiger Zeit schwächere Beben folgten.

□ Thphusepidemie in Portugal . Wie Havas ans Loriga
(Portugal ) berichtet , wütet in der dortigen Gegend eine
heftige Thphusepidemie . Zwei Aerztc , die bei der Behand¬
lung voii Typhuskranken angcsteckt wurden , sind gestorben.

(Für Erhöhung Der Bearntenbesoldmrg.
Berlin , 23 . Mai . Am 21 . Mai hat sich der Vorsitzende der

Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei , RelchsMiNls-er
a. D . Dr . Scholz , in Begleitung des Abgeordneten Morath
mm Reichsminister der Finanzen Dr . Köhler begeben , urn
im Auftraae der volksparteilichen Reichstagsfraktlon die For°
texuTtq  zu unterbreiten , die Besoldungsvorlage für die
beamtenschaft den gesetzgebenden Körperschaften so zeitig vor¬
zulegen, daß sie am 1. Juli in Kraft treten kann . Ter Re ichs-
finanzminiiter Dr . Köhler erklärte sich bereit , da -> Vor-
aetragene im Kabinett zur Sprache zu bringen . Es ist zu
rrwarten , daß er nach dem Wiederzusammentritt des Reichs¬
tags eine bindende Erklärung des Reichskabinetts bezüglich
des Zeitpunktes , von dem an die erhöhte Besoldung gewahrt
werden soll, abgeben wird.

Besprechungen zwischen Berlin und Paris.
Berlin , 23 . Mai . Wie den Blättern mitgeteilt wird,

sind tatsächlich sowohl in Berlin als auch in den alliierten
! Hauptstädten diplomatische Sondierungen über die Frage der
| Zerstörung der Ostunlerstände ün Gange . Daber handelt es
‘ sich aber nur um lose Vorbesprechungen ohne entscheldenoen

Charakter . Mehr ist im Augenblick schon deshalb nicht mög¬
lich, tveil der Bericht des Generals von Pawels über die Be-
endiguug ber Zerstörungen bisher noch nicht vorlregt . Jcq
wird entschieden in Abrede gestellt , daß irgendwie eine -De¬
marche oder ein Kollektivschritt der jreuiden Machte bei der
Reichsregierung erfolgt sei.

Wegen Beleidigung des Reichsaußenministers verurteilt.
München , 23. Mai . Wegen eines in der jetzt auf drei

Monate verbotenen satyrischen Wochenschrift „Die Zeitlupe
erschienenen Artikels , der schwere Beleidigungen gegen oer
Reichsaußenminister enthielt , hatten sich die, beiden >-?craus>
geber des Blattes , der Schriftsteller vanHeß « pd der -vuch-
drnckereibiKtzer Kainz vor dem Schwurgericht München su ver¬
antworten . Das Verfahren gegen Kainz wurde abgetrennt.
Van Heß wurde wegen Vergehens nach § 8 des Republitschutz
gesetzcs zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Die Durchführung der Beschlüsse der Weltwirtschaftskonferenz.
Gens , 23 . Mai . Der VerbindungsaussckMß hat heute

beschlossen, die Entscheidung über die Art der Durchsuhrung
L-er aus der,StellniiLnahme „ der WeltwirtiHastskonseMiz sich

rrgevenocn Aroctlcr dem Bollerounosrai zu uoeriapen um-
sich darauf zu beschränken, dem Völkerbundsrat die Dringlich¬
keit dieser Aufgabe nahezulegen . Der Grund hierfür wir
darin gesehen, das; man sich über die Vertretung , der verschie-
denen Zweige der wirtschaftlichen Tätigkeit zwischen ^.ibeit-
gebeikn und Arbeitnehmern nicht einigen konnte.

Ehrung des Fliegers Lindbergh.
Maris 23. Mai . Der Präsident der Republik hat Heu«

vormittag den amerikanischen Flieger Charles Lindbergh - den
chm der amerikanische Botschafter Herrn ! vorstellte , empfangen.
Der Präsident der Republik hat Liudbergh noch einmal d«
herzlichsten Glückwünsche ganz Frankreichs ausgesprochen und
chm .persönlich das Kreuz der Ehrenlegion angeheftet.

Nussisch-japanische Verständigung?
Paris , 23 . Mai . Die Agentur Indo Pacific meidet aus

^okio man behaupte , daß der Ministerpräsident Japans.
Tanaka , die Fragen der militärischen Kre -sc hinsichtlich .einer
russisch-japanischen Verständigung über die Mandschurei nur
die Mongolei mißbilligt habe , da diese Verständigung als ein
aebeimcr Vertrag ausgelegt werden konnte . Die Kommunisten-
beweaung sei nicht so zu fürchten und die Verständigung werde
Wich eine Fühlungnahme mit den Sowjets über versch,e-
dem , die Zukunft betreffeilde Fragen erheischen.

Die Volkszählung in Japan.
Baris 23 Mai . Die Agentur Indo Pacific meldet aus

Lokim Die öffentliche Volkszählung weift eme Vermehrung
der Bevölkerung Japans selbst, also ohne die Kolonien , um
mcbr als eine Million Einwohner im Jahre 1926 auf.
Gesamtbevölkerung übersteigt GO Millionen . Die Sterblichkeit
ist im Vergleich zu 1925 schwächer, der Geburtenzuwachs bober.

KaPitänLindbergh in  P a r i s g e I a n d e t.
Der amerikanische Flieger Lindbergh ist auk dem

Pariser Flugplatz Le Bourget gelandet.
Unübersehbar war die Menschenmenge , die der Landung

des amerikanischen Fliegers beiwohnen wollte und alle Ver-
kehrsmittel zwischen dem Flugplatz und Paris lahnigelegt hatte.
Ein ohrenbetäubender Lärni der Tausende von Automobilen
wurde vernommen , da die Volksmenge wie eine Mauer stand.
Telcgraphcnstangen wurden unigerissen , so das; die Leitungen in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Nach dem „Paris Soir " sollen
verschiedene Autos in Flammen aufgegangen und Opfer an
Menschenleben zu beklagen sein.

Im Augenblick der Landung durchbrach die aus 160 00v
Personen geschätzte Menge die Polrzerkette und suchte nach dem
Teil des Flugplatzes zu gelangen , wo das Flugzeug nicder-
gegangcn war . Lindbergh wurde aus dem Flugzeug gehoben
und , während man ihm eine ungeheure Ovation bereitete , im
Triumph in eines der Verwaltungsgebäude getragen.

Lindbergh war übermüdet und ein auf dem Flugplatz zu
seinem Empfang erschienener amerikanischer Arzt brachte ihn
unbeachtet in seinem Auto nach Paris , wo er am Grabe des
Unbekannten Soldaten einige Minuten ^verweilw.
minister Painlevü hatte , sobald die Nachricht von der . Ankunft
Lindberghs eingetroffen War, diesem durch seinen Kablnettsches
seine Glückwünsche zu dem Gelingen des tflwgeS New Jork
Paris ausdrücken lassen.

Die Schilderung des Fluges.
Lindbergh empfing in der amerikanischen Botschaft zwischen

zwei und drei Uhr nachts einige amerikanische Journalisten.
Nach deni „New York Hcrald " brachte er seine Verwunderung
darüber zum Ausdruck , daß eö ihm gelungen fei, m so kurzer
Zeit den Ozean zu überfliegen . Er hatte noch 500 oder 1000
Meilen Weiterflicgen können . Wahrend des Fluges habe er
über Neuschottland und Neufundland besseres Wetter gehabt,
als es das Wetterbüro vorausgesagt hatte . Ueber dem L zean
sei er jedoch .

in einen Nebel geraten,
den er durcü Tieler - oder Löberaeben nicht vermeiden konnte.

Duech graues Beben
Roman von Ludwig H a n f o n.

40 (Nachdruck verboten .)

'Zu lang )am sch'IÄ ) ihr die Nacht dahin . .. O , daß mit
ihrem Dunkel auch das ganze Gesinde ichwaude , das sich
nun Ehemann , Freiersmann und Schwiegerettern
nannte , schwände auf Nimmerwiedersehen ! Dann Ware
ibr Herz erlöst . Doch noch gingen sie nicht Der ganze
nächste Tag wurde noch ausgehalten , dann fuhr die ganze
Gesellschaft ab . Auch Albert fuhr mrt nach der Heimat.

Die letzten Herbsttage schwanden , der Winter , kam.
Ans Marktheides Höben machte er sich frühe heimisch.
Saufender , scharfer Westwind , der die Tannen und
Kiefern windschief bog , raste über die graue Seide und
Schneegestöber wirbelte nieder , als in den Talern noch
Regen niederging.

' Albert Dickhut machte den sauren Weg nun gar oft.
Mindestens jede Woche einmal kam er gegangen oder
anaefahren . Er kam weniger aus eigenem Antrieb , denn
er empfand den Begriff Ehe gar nicht so recht .und fand
das Eheleben nicht so wichtig , als auf das Drangen der
Eltern hin , die Rosa nach Himbach haben wollten mitu

Der „Wandertag " , der Tag nach Weihnachten , nahte,
da sollte die Magd , die im Jahre zweihundert Mark be¬
kam , abreisen und Rosa sollte sie ersetzen . . Zuerst sag e
Albert nichts davon , doch je naher die Zeit ruckte , desto
mehr drängte er und machte zuletzt kein Hehl mehr
daraus , daß man die Ausgaben sparen wolle und Rom
doch so viel leisten könne ihrem Körper nach , als die
Magd Da stand Schreiber mit offenem Munde und
glaubte falsch gehört p haben .̂ Im Dezembersturm fuhr
er mit dem Schwiegersohn naa > Himbach zuruck und s. tzte

den Alten dorten den Kopf zurecht E » hielt ihm swwer
mit seinem Willen durchzudrmgen . doch als er auf ^ Ganze
ging und drohte , Rosa überhaupt dann nicht nach Himbach
gehen M lassen , da willigten Alberts Eltern ein , die
Magd noch einmal zu behalten . Hof und Stalle wurden
dann von dem stolzen Wirt von Marktheide durchstobert,
ohne jede Führung und Aufklärung Er fand stäj elbst
zurecht und sah genug , viel mehr als er zu sebe.n glaubte.
Diesmal waren die Bewohner der ^ ung must vorge¬
sehen und gewarnt . Tadellos lag der Pferdestall da , sem,
innen wie außen , er war remer als die Wohnstube ^ Aoer
wehe : der Knhstall ! Schreiber griff sich an die Stirne.
Träumte er denn ? Da , die zwei .Pferde lagen wie in
einem Bette und waren fett , und wer das arme -sieh er¬
stickte fast im Mist und in Unsauberkeit der Hmit , drauf
ein wahrer zottiger Pelz mit handelangen .oaaren saß.
Und wieviel Vieh war das ? Zwei anscheinend jehr alte
Kühe , an den Hörnern wareii fast keine Ringe zu er¬
kennen , dann noch ein alter Ochse, der sich ansah ., als habe
er ein Faß gefressen ohne gekaut und die Reuen sahen
noch zur rechten imd linken Seite heraus , — die langen,
kahlen Rippen waren es — und zwei Rinder von eiiiem
Jahre mit einem Ansehen wie die Bären , zujaiiimcn
fünf Stück , alles in allem mit einem Kaufwert von acht¬
hundert bis neunhundert Mark — Herrgott noch cinnial,
waren dies Fclgcrs Reichtümer , war das , was er als ein
Bild eines richtigen Bauernkrames dargestellt Der
Teufel soll den Schmachtlappen reiten ! fuhr cs @d)rciBci:
durch den Sinn beiiii Gedanken an den glatten ureiers-
niann , der mit Lug und Trug umgegangen und stets von
ihm verhiinmelt worden war . , r, , .

Der stolze Wirt stand da , regungslos ltnb starrte m
die leeren Flankengruben der stark untereriiabrten Tiere
mit tiesem Bedauern uiid mit Zorn . Jakobs wioerioartige
Fratze zeigte sich an der Türe.

„Sag ' mal du, " begann Schreiber , „habt ihr denn
kein Futter , daß ihr die arine Tiere so verkomme lasst.

„Wir habe wahrscheinlich graw so viel wie auch andere.
Du weißt doch, was dies Jahr für ein Jahr war ! sagte
Jakob mit seiner dummen , frechen Ausdrucksweise.

, So !" rief Schreiber , „doch das arme Vieh kommt
fa bald im Mist rnn . Schäme sollt ihr euch , alle mit-
einander ' Wieviel Land habt ihr denn eigentlich ? Kann
man da das bißchst Vieh nit drauf ernähr 'n ? Oder hat
der Feiger geloge ? " >

Wieviel Land daß wir habe ? Geht s dich was an.
Noch mehr als fünfzig Morae ! Doch die Hälft davon
is mein , daß du es weißt ! Du hast hier noch gar nichts
m  besetzte ! Und wenii du ein Bauer warst, , dann tatst
du nit so dumm schwätze : In der kalte Zeit jetzt halt der
Mist warm im Stall !" Jakob grinste.

„Was ! Ich hätt ' nichts zu sage hier ? Hatt ' ich euer
Wirtschaft nur früher gekannt ! Sag ' , mal : Du bist doch
der , der iieulich den Hund an mich geschickt hat ? Nit wahr ?^
Mein lieber Alter , hüte Dich !"

„Wer dann sonst ? Soll ich ihn nochmal hole ? Ha?
In Schreibers Brust loderte die Glut hoch empor.

>,Drecksack, mißgebildeter !" schrie er und ^griff blitzschnell
nach Jakobs Kehle . Doch mit unerhosfter . Gelenkigkeit
riß Jakob aus und zeigte die Zunge . Schreiber war aus
Rand und Band . Fast weinte er vor Wut . Mit Wnercm
Ateni schlich er zu deni Stalle , darinnen er die Schweine
vermutete Dieselbe Mißwirtschaft wie im Kuhstalle , sah
er bei seinem Öffnen . Aus nassen Misthaufen sahen ein
paar igelartige , über und über schnnchige Kopfe heraus
und grunzten mit alten Stiminen . SZs ^Liber schloß die
Türe mit Schaudern und sah in das Wirrwarr des großen
Hofes.

(Fortsetzung folgt .)



Tct er 1000 Meilen Durch Dichten'Aevei gezogen.
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mittlere Höhe cinhaltcn.

Die Nacht war am schlimmsten.

^Äf »Ä ?nT £ i
5 Lindbcrgh erklärt im „Matin ", der schlimmste seiner

IS LÄBNH LnfSLlfqL.W« «.
die 50 000 Personen , die ihn empfangen hätten, dann wurde er.
/niemals Paris erreicht haben.

AußerordentlicheEhrung Lindberghs in Paris.

®Äa » tÄa»
Lwdbergh die Glückwünsche der englischen Flieger 5" über-
bringcii. Begeisterung in New Zsork.

ltnoeb.eur-' Menschenmengen tanzten, sangen und jauchzten
. . r T ende und' voll führten auf Pfeifen Uiid Blas nstrumenten
ünen ow enbetäubcnden Lärm, als die Meldung über d>e An-
chntt Lindberghs eintraf . Massen von Konfetti wurden von de
Wolkenkratzern geworfen und verdunkelten den Himmel, ^ i..eolunt tz- «.schienen Fahnen . Tausende versammelten sich

/und Schifft heulten.
Glückwunsch der deutschen Ftzcgcr.

-E - IrÄSSS
RL7kühL KhVLKLünfcht Sie der Ring deutscher
Flieger ." _

insW unü Fm.
-r rlünaen i . Taunus . (Erholungsheim .) Wer in

qt>il des Jahres von den Lebens - und Berufs-
° ° n - .n-m schönen Fleckchen E -d- m,d m

Mller Umaebung ruhen und rasten wilsi dem sei das
£SirÖSetiUctue zu Usingen t . T . zum kürzeren
»nä llnaeren Aufenthalt bestens empfohlen D -e .tau¬
frischen Wiesen und grünen Wälder Me ste «£ ' .1̂ '

und V-rpIl -guns lft deft-n- s- l- rgt i ennnn

sfSSSS 'iÄ '«
Main - Usingen - Weilburg a . d. L . ist.

L Wiesbaden. -,Ei - lch ! » n- 'kV , lelSjin 'iYnui

ISTStaS
Rh-ip(t bat der Oberpräsident Dr . Schwa ndenKassel für da0
Ar 1927 die Veranstaltung einer Sammlung freiwilliger
Än bei bcn Bewohnern der Provinz Hessen-NaMu g°neh-

Der Lessen-Nassmiische Prov >nzialvcre,n „Taubstnmmen-
hÄ " E V bittet, das wohltätige Werk nach Kräften zu unter-

-Eril» fetÄ 40»«' »nd di. d-»' 443'. »',ch."
B°,,ch- iste» H-h» i « d . » W - l » .

berge TV ^ S » » « Ä

“ <« 2 j&K% ASB»
Kind ossnci m Eimllr tnc W . .ub b,, Wand
Wagens, der ins Rollen tam uno

.erdrückte.

A Darmstadt . (Die Spareinlagen bei den
hessischen Sparkassen im April !U2i .) Du
Spartätigkeit bei den hessischen Sparkassen hat sich auch nnWmtat Avril <lüns1ia werter entwickelt. Der Spareinlagen-
Land stieg um Aber 2 Millionen Mark auf rund 90 5 Mil¬
lionen Mark, während sich die Giro-, Scheck-, Kontokorrent°
und Depositeneinlagen auf rund 19.4 Millionen Mart
erhöhten. Die Gesamtsumme der bcr den hessischen Spar¬
kassen eingezahlten Gelder belief sich demnach am Monatsende
auf nahezu 110 Millionen Mark.

A Frankfurt a. M. (Eröff n u n g d c s F r a n kf u r t c r
a t s ke l l erst  m I n n i.) Die Wiedereröffnungdes Rats-

kellert, steht für Juni bevor. Die dekorative Ausge>t-alLttNg
7s Lokals ist in Angriff genommen worden; die Raume sollen
R würdcher Weise wieder hergerichtet werden. Stadtrat May
nahm bekanntlich eine Umgestaltung der Raume vor, auch die
üchene Holzverkleidungwurde blau eingestrichen und verschic¬
ke Bilder überii,alt. Der Blauchstrich wird uuu wieder ent-
rctnt und der Bildschmuck wieder IN Erscheinung treten. ~ ,ic
L n mm Stadtrat entworfenen Beleuchtungskörper sollen in
'iniger Zeit ebenfalls wieder verschwinden.

A Fricdbera. (Das Wettcraucr Heimat-
m nie  um .) Das vor sieben Jahren ins Leben gerufene
Wetterauer Heimatmuseum hat sich nüttlerwclle zu einer reich¬
haltigen Sammlung von Kunstgegenstanden aller Art auv dem
Heimatgebiete entwickelt, so dag die Reubeschasfnng von
Räumlichkeitendringend notwendig ist.

A Wächtersbach. (Einrichtung  c nie S M a xlt -
r ; c b ?,q er > ch t s.) Entsprechend den Wünschen der inittel-
deutschen Viehhändlerverbände hat die Stadtverwaltung für

tSc « Zuchtviehmärkte ein Marktschiedsgerichteröffnet,
!Xis sich mit der Schlichtung aller aus dem Marktbetrieb sich
ergebenden Streitigkeiten befassen wird.

A Bad Orb. (Hau Avcrbands ta gun g der
b e ss i s chc n Kranken!  a sse n.) Bad Orb ist am 28. und
on -gfai d I Tagungsort der Jahreshauptversammlung de.
Ke » Hessen-Nasfa/i der deutschen Krankenkcsiftn.
an d»r etwa 300 Vertreter sich beteiligen werden. Die Haupt¬
referate halten Dr . Peltason-Tarmstadt , Verwaltungsdirektor
Pallas -Frankfurt und Dr . Mcyer-Osstnbach.

A Kastcl. (Ehrung der L c b e n s r e t t c r i n von
Kalie 'll  Der Oberbürgermeister Stadler empfing vor der
allaemeinen Trauerfeier für die Opfer der Straßcnbahnkata-
ktrovbe die 18jährige Hausangestellte Maria Pape , die durch
L- enllckilosscnes Abspringen aus dem Unglückswagen zwei
Kinder rett te mn ihr für ihr tapferes, entschlossenes Verhalten
den Dank des Magistrats und der städtischen Körperschaften
ansmsvrechenund ihr ein größeres Geldgeschenk zu überreichen.
Olxrbnracr >neistcr Stadler ivill für das junge Mädchen d,
Rettungsmedaille beantragen. In Gegenwart der Spitzen der
Behörden ivnrde die Trauerfeier in der großen Leichenhallem
der Karolinensiraße veranstaltet.

A Lauback, (Oberhessen). (Laubach er A " sschuß-
l e lt i Das aus dem 16. Jahrhundert stammende .̂aubacher
Ausschußfest wird in diesein Jahre in althergebrachter Weis-
am 12., 13. und 14. Juni gefeiert. Gleichzeitiĝ werden am
Witten ^ aae des Festes — Dienstag , den 14. Jum mit
Unterstützung des Landwirtschaftskammer-Ausschusses Gießen
ein Präniienmarkt für Rindvieh der Simmentaler - und
Pogelsberger Rasse und weiße Saanen -Ziegen abgehalten.

r D-e St Urbanstag , ein richtiger Wettertag.

Heute Mittwoch , den ^ Mhm heiß/ 'eŝ St ^Ürban mutzTag der Eismänner Bon ' hm ye ö Ferner
vorüber sein, sollst du v«r Ma s ^ .4^ ^  Schlages
legen diesem Tag die Landleutt ^ Boransbestiminung der
eine besondere Bedeutung Re ^ ^ en Ranges und
Witterung bei . Cs ist cm X.05 ;a besonders m
manche Bauernregeln beziehen s l ^ Wetterregel:
Hinsicht auf den Weinbau . So lautet ^ jn.
Auf Urbanus Sonnenschem das b hat,
Eine andere besagt , - as Aie > ^ j verkündet:B fsvah A»
!rr.ÄV ««»««■st;13tbÄ n»

, wenn die Blüte demnächst noch gut verianj.  o
Hoffnungen.

* Die Stärke der Belegschaft der Op-lwer ^ ist. sitt eu
nigen Tagen auf 000  angewachsen . ^ acht Stun-

LnÄnNhr ? Lem " L ' 1vir ^ d°rin Tag ung Nacht
ununterbrochen gearbeitet.

M . » d-, 14- -°- Im- °ui,q ° -b-"
' schlossen werden?
Schriftliche Verträge sind niundlichen Abmachungen̂ o^

zuziehen. Die mündlichen Abmachungen, beteiligten
gemeint sein mögen, ^ ^ den m der Praz Schließlich iinter-
oft nicht so gewertet, wie t § chnen zm -alschen oder oos-
liegen mündliche Abmachungen we Vertrag bei klarer
williaen Auslegungen, Re ein chrlftllchcr ^ehrherrn
Formulierung v°n vornherein ausM ßl- Handelsgesetzbuches
ist besonders beachtlich, daß, nach tzig » » ^ bet  Lehre gegen
Ansprüche wegen unbefugten Austrit s wenn der
den Lehrling nuraeltmdgcmacht Lehrherren und ge-
Lehrvertrag schriftlich vorliegt. Alle Ellew ^ e ) l ohne4i-

88 76 bis 82 des Handelsgesetzbuches scittegcn. tarifliche
©nc R»chst»g° bei d°» P ÄA

unbedingt erforderlich. Gestutzt aus oesieyeiioe
allgemeine tarifliche Regelungen soll der^« rvenMg ^
der Lehrdaner, die Art, 8 °^ und AnsdelMNg derei ^ .^ ^

ÄfnctÄ Ä 'U ’iÄ « »»«»
soll, ist Nichtig.

BemWtes.
wiS ^ iskalilckier MietWucher . Sn einem kürzlich vor

Ff *sS £ ä?ä * äS£ ls
t  iiS 'Sn “ » 5 lÄaSSSe » . my ' -»-

i;„s,i4srs “»e'Ä ™s t»'?s >,tS

aifÄ aMsywMÄK
Sf3fe ™ Ä entnimmt, tonn ein » » ■» ■ «SsshutwifarÄS "«
& SÄ jsWJfts ®w
Brüfuna zuzulassen, behält sich der Minister nach erfolgter SBi
füauna eines ärztlichen Zeugnisses die Entscheidung vor. Ein
von der Reifeprüfung zurückgostellter Oberprimaner , der diern,,,1 vu'vTnv,t mib Yteil weiter vorbereiiet, kann bereite ein
lnilües Jahr nach dein Abgang von der Schule zur Reife-

knnAls Nicktschüler zuaelassen werden. Ein Schüler, der
die Reifeprüfung nicht bestanden hat und bw Schule verlaß,

ebenfalls bereits nach einem halben Jahre als 0cia)t-
schülcr zur Wiederholung der Reifeprüfung zugelassen wer en.

■Vr Wwvicl Doppelverdiener? Bekanntlich wird barubc
Klaae oeführt daß die Pensions- und Wartegeldempfanger
durch Bekleidung von Stellnngen in Handel und Jndustrre
^ ?t«wrk.mnl- nsmöalichkcitcn der rund 250 000 stellenlosen
äS 3SS einschränken. Stichproben, Je\S 9rv!o\ 7vKAnft ?,{nmi> der Angestellten vorgenommen hat.
haben starke Anhaltspunkte für die Richtigkeit dieser Bchaup-

Umfang und d>e Art der Prwatbcschästignng von Pensi°ns-
nnd Wartcgeldempfängcrn beantragt Damit vervunoe^
sollen Feststellungen sein, die sich auf die H°he der P s
bezw. Wartcgeldcr sowie des Entgeltes aus pr-nater g -
'.rstrcckcn.

Die letzte Hexe in Berlin.

Auch Berlin hatte sich mit feurigem Wer an^der. Aus-
rottuna der Hexen rrnd Zauberer beteiligt, ms Kon g » . .
Wilvelm I am 13. Dezember 1713 die Hexenpr0tzessim ŝ-

Lande ein ' für allemal abschaffte.. Der Zufall fugte es^
daß unter diesem König 1728 cme angebliche Hexe
Stadtvogtei saß, die man gern losgeworden war,  die ^
jar nicht daran dachte, aus das kostenlose Quartie "
pflegmig zu verzichten. Sie toar eine MaülRstoch er. Doroly^
Steffen, die wegen liederlichen Lebenswandels emgesp »
lind im Gefängnis Plötzlich erklärte, ,tc
jel sei ihr auf dem Wedding erschienen, habe ih a 1 m<ttixrlid&
geschenkt und einen Vertrag mit ihr geschlossen. Na w
wußte das Weib sehr gut. daß sie nicht wegenLe ^ ZFndlich
oder gar verbrannt werden wurde, wie s«ä felbstverstano ,
Lch L  ihnen Unsinn ni* ^ 8;» » » '
Aussage sich interessant und dem Gericht Scherereren
Die Justiz ivar in der Tat in Verlegenheit, was ste mn -
anfangen sollte, und hätte sie .gern entflwhen wffen, ab 1
blieb in der Stadtvogtei sitzen und lleß sich versyWM-
lich schickte man die drei Berliiier Geistlichen^ blonsri, ^
hern  lind Voael zu ihr, und nun ereignete sich der or g
Fall , daß diê Geistlichkeit und Justiz bemüht waren,
knlpatin davon zu überzeugen, dsiß ste keine HeUsie ' ) ^ .̂
diese gleichfalls m>t Eifer bemüht war -̂.^ ^ Wlig,und
darzntnn. Es Wurde ihr aber mit der Z S ^
endlich gestand sie ein, daß sie die ^ euselsgcin)'«/-
hatte. ^

Ist Sokrates rechtmäßig zum Tode verurteilt worden.
Ein griechischer Rechtsanwalt aus Achen streb m

zuständigen Athener Gerichten mu Revisionsverfahren, ,m̂ ^
Sokrates an , nachdem er bereits schon einnial mit Î ^ wiesen
iragc auf Prozetzrevistonvom Athener & ) J | Unrecht,
worden war . Dieser Rechtsanwalt der dasD ^ rd-n ist.
Xis angeblich dem Icbeiwen Sokrates z g ^ ^ ^ 11 will , ver-
wenigstens an dem toten Sokrates wieder gii n )^ Sokrates
langt voin Gericht eine klare Entscheidung ^ bw Götter
und stellt den Antrag, den Weilen von Anträge nicht
geschmäht zu haben, sreizusprccherp tei^ cn  Untersuch-

tm  W : »ich,- »f "f0®S cS uSlSä Ü1SSb" [en'>
' Instanz ?aor melu dM / chrcn o» ^ g
Falle wird der Rechtsanwalt tat um j bnmflIg mt§,
scheidung darüber den Gesetzen zur Zeit
gesprochene Todesurteil als ! Bermutnng naheliegt,
des Sokraws êntsprach. s ^ Revisionsverfahren
daß der griechische Rechw dennoch von durchaus zu-
"us Sensatwnslust anstrcbt, v Sensationslust verhaßt
Verlag,ger Seite crtlart , daß ",n 1 ^ Sokrates
ist, daß es ihm lediglich darauf «»kommt, v Weise
in dem Lichte zu zeigen, m dem dieser gng g anqestrcbte
verdient gesehen zu werden. .stellen da die Welt sich

WMF» ML ffiii«SÄ
bringen. Die wBzehntelange ernst immerhin
forschung des Rechtsanwalts layen oie,e
berechtigt erscheinen.



Wir können billig sein und
trotzdem gute Ware liefern

Fflitss fiolstcincr
PtocRwitrsf

Mk. d.
Pfund

eeruelatrourst Holsteiner Psd . 1.80
Krakauer ü )urft . . . Pfd . 1.20

WrJa „

Edamer Käfe »,« 7fi  ,
20 °/»Fettg . in ganz. Siug. Psd . 5 v -ö
im Ausschnitt . Pfd . 8v -sS

Echter Scfjnjeizerkäfe t 40
im ganzen Pfund. 6
im Ausschnitt . . . . 1|4 Pfd . 3 ? ^

OeSfardinen poriugiemche
Dose 1.50 , 85 , 45 und 28^

3 Tafeln Mllchfchokolade . . SS^
4 Tafeln Cremefcfjokolacle 35^
lORieg . Uollmndjfdjokolade 95^

1 Taf. ManclelooUmilchfch. ,
1 Taf . Lremefchokolade st
1 Zacke vollmilchfchokol . 1
1 Zacke vollmilchnutzfchok . )

1 Riegel od. Maikäfer ]
1 Taf . Manclelvolimilchfch . I
1 Taf . Vollmilch-Krokant j
od. 1 8ahne -Nutz-8chokol . 1

Yimbeer - Zyrup lose . . Psd . 85 -^
do . in Fläschchen . . . i /8 Liter 55^

3ls  Stier I - , s/ , Liter 1-80
Zitronensaft >,« Ltt . SO, -,4  Ltt . 75^

London . .

Llut -Orangen
Zitronen . .

Latscha's Senta - Kaffee
erlreut sich schon seit Jahrzehnten
des Rufes eines hervorragenden

„Oualifäts- Kaffee’$“
das Pfund kostet 2 .80 « ) . 00 » 4 . 00 u - 4 . 60 ^

Spskt'MrWeli.
Sp .-V. V8 Flörsheim —F . B . 82 Biebrich 1 : 2. Obwohl

eine kombinierte Mannschaft nach Btebrich fuhr und
mancher im Stillen an eine hohe Niederlage glaubte
brachten es die Ersatzleute zu einem recht elzrenvollen
Ergebnis . Nur 2 : 1 verloren , sogar rn Biebrich ist ein
gutes Zeichen, datz der Nachwuchs des Sp .-V. 09 sich auf
gutem Wege befindet . Viele Mietzmacher von denen es
in Flörsheim nur allzuvrele gibt , schwatzten bereits am
Sonntag Nachmittag von einer „haus -hohen -Niederlage
und vom „Kaputgehen " des Sportvereins . Aber bravo,
diele Erostm . . - wurden bald mit 2 .1 gestopft. Ev
ist überhaupt eigenartig , sobald ein Spiel gewonnen wird
ruft alles „bravo " und geh'ts verloren , dann heißt s „oweh
alles om End ", das ist echte Flörsheimer Art . die alles
andere als sportlich ist. Wer eine Niederlage nicht er¬
tragen kann, hat auch keine echte Freude am Sieg und
ist kein Sportsmann , sondern ern sensationshungriger
Schwätzer. Wochenlang schon schwirren Gerüchte herum,
der Sportverein ist anr Ende und am Sonntag hatten
wir den besten Beweis , daß „er lebt . Nein , nicht nur daß
er lebt , sondern , daß er wächst und blüht , sonst hatten
die Ersatzleute in Biebrich nicht so angenehm überraschen
können . — Anhänger des Sportvereins und ihr Sportler
selbst, weist derartige Schwätzer zurecht oder belehrt ste
eines anderen . Der Verein selbst möge auf ferner Basis
fortfahren zum Wohle der Jugend und zur Erhal ug der
Gesundheit von Körper und Geist ! Hipp -Hipp-Hurra !

Das Spiel Rüsselsheim —Worms ist auf den nächsten
Sonntag verlegt worden . f

Um  die Deutsche FußbaümeißeMast.
1. FC . Nürnberg gegen Hamburger SV . 2:1.

In Hamburg  trafen sich die Parteien zur Zwischenrunde.
Die Nürnberger konnten mit 2 :1 ihren Gegner schlagen. Auf
beiden Seiten wurde mit großer Begeisterung gespielt und rrs!
in der zweiten Halbzeit gelangen den Süddeutschen die Erfolge.

SpVgg . Fürth gegen Schönebergcr Kickers 9 :8.
Bei dem in Nürnberg  ausgctragcnen Kamps gelang eä

dem deutschen Meister , den Berliner Gästen eine empfindlich!
Niederlage bciznbringen . Ein derartiger Ausgang des Spieles
war nicht vorauszufehcn , zumal die Berliner den Diiisburger
Spielverein geschlagen hatten . Bis zur ersten Halbzeit harten
die Bayern bereits 5 Tore.

München 1868 gegen DsB . Leipzig 3 :8.

- Trotz des guten technischen Spieles der Leipziger konnten
sie bei dem Spiel in München  keinen Erfolg erzielen . Schon
in der ersten Halbzeit führten die Münchener und sicherten sich
nach der Panse den Sieg.

Hertha -BSC . gegen Holstein Kiel 4 :2 (2:8).

Den Berlinern gelang über den norddeutschen Meister ein
guter Erfolg . Schon in der ersten Spielzeit waren die Berliner
ihren Gästen gegenüber im Vorteil . Nach der Panse konnten die
Holsteiner 2 Tors gewinnen.

Die Vorschlußrunde.

Nach Dekanntwevden der Ergebnisse ans der Zwischenrunde
um die DFB .-Meisterschaft hat der Spielausschuß des Deutschen
Fußballbundes die Termine für die Vorschlußrunde wie folgt
festgesetzt: Am 29. Mai spielen:

In Leipzig : SpV . Fürth — Hertha -Berliner SB -, V . f. B .-
Platz , Schiedsrichter Fuchs -Leipzig.

In Nürnberg : 1 FE . Nürnberg — München 1860, ASV .-
Platz , Schiedsrichter Grannck -Hamburg.

Aufstiegspiele.

Bezirk Bayern:  Jahn Regensbnrg gegen Bayern Hos
5 :0 ; FSV . Nürnberg gegen FB . 04 Tlürzburg 2 :2.

Bezirk Württemberg - Baden:  VfR . Gaisburg
gegen VfB . Karlsruhe 4 :1; FC . Birkenfeld gegen FC . Billingcii
2 :1 ; Sp .-Vgg . Jreiburg gegen FV . Offenburg 1:2.

Rhein bezirk:  BfN . Pirmasens gegen 08 Mannheim 0 :0;
SpVgg . Arheilgen gegen Germania FriedrichSfeld 2 :0.

Mainbezirk:  Höchst 01 gegen Sport 60 Hanau 0 :3.

MWr ^ O ^ Wtßl « .
(Ab Station Flörsheim)

Richtung Frankfurt  Richtung Wiesbaden

Neue Zeit
430»
543W
559
635W
724
9»6'

1046'
1243»
1343
1452
1tz07
1715
1840
2043
2154
2355

Alte Zeit

143
252
4 »7
Z15
64»
843
954

1155

Neue Zeit
533
607W
711
917

1143
13L1W
1405
14408
-523
1742
1801W
1830
1926
2033
22»7
2332

020

121W
205
240§
323
542
6»iW
630
726
833

1007
1132
1220

Min ber mm
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HUSSML1NG
11. JUm - 28 . AUGUST

üuisixim mm der  vom

ö _\*/ «S^
Telefon 34 ®

Kiedk.kmls.
Flörsheim a . M.

empfiehlt
alle Semüfepsianren . Tomaten mit Topfballen.
Sellerie u. Lauch , pikierte Pflanzen , blühende
Topfpflanzen , große Auswahl Blumen für
Qarleti und Medhof in bester Qualität,

keine gewöhnliche Hausicrware.

Während der Geschäftsmann ruht,
arbeiten seine Inserate!

Xrawdiui.M
Der Verein beteiligt sich

an der am Himmelfahrts¬
tage stattfindenüen Eoetzwan-
derung in den hessischen Wald.
Ziel : 'Mönchbruch. Rückwan-
derungmitEndzielFlörsheim.
Abfahrt in Flörsheim mor¬
gens mit dem Zuge 7.24, Treff¬
punkt der Gauvereine Fähre
Okriftel 9- Uhr.

Turner und Turnerinnen,
auf zur Eoetzwanderung!

Der Vorstand.
Ein Acker

Klee
zu verkaufen . Zu erfra - p
gen Obermainstratze 17.

Ist heute doch dos ScJtuhe -Puizen;

Du muht nur PILO stets benutzen

Dann freust Du Dich gleich in der Früh ".

Denn jeder Schuh glanzt ohne Müh
Nach wenig leichten Bürstenstrichen

Und olle Flechen sind gewichen.

Drum ruf ich jeder Hausfrau zu:

Kauf

Alte Zeit

Die Zeitangaben entsprechen der Stundenzählung
-24 Sämtliche Zeitangaben zwischen Mitternacht
nd 1 Uhr erhalten die Stundenzister 0 mit dem Zu-
itz der Minuten z. B - 0,06 oder 0,36 . Zetchenertlar-
na ' W Werktags . ' über Griesheim , § Nur an Wert-
lgen vor Sonn - und Feiertagen.

denn e * glänzt im Ntu

Die
letzten
Moden für den
Hoch - Sommer

bringt

Beyers
Mode - Führer

Bond III:

DAMEN - MODEN
SOMMER 1927

Prbis 1,25 M.

«EBlÄSflTW BEYEß
LEIPZIG

T
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